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Partifular=ÎDitt«nntg öes ji)0$. Jarres.

2lus bes berühmten .Doktor ÄeHroigs (jimbcrtjä(?=
rtgent Tbausfcatenber, roctdfer bie TDitterung burd? alle
12 TtTonate, in biefem Jaf)r nacb bem Cinfluß bes TITon«

bes, als irbifd?en Jabrcsrcgenten, atfo befdjrcibt:

Jenner, ift burdjgeljenbs liait bis 3um 30., non
too an rohtbiges unb gelinbes IDetter eintritt.

Körnung, beginnt trübe unb gelinb bis 311m 3.,
bann bis 311m 6. trübe unb bait, am S. fd;cm, bann
Hegett, nom 13. bis 26. Sdfnee unb große itcilte.

111 er3, ift milb unb feudft bis 311m 9., bann Hegen
pom 13. bis 16. unb am 18., 19. unb 20. (ßlattcis,
am 22. rauhes TDetter unb Sturm bis 311m 29., am
31. Hegen.

2lprill, bis 3um 9. tuinbig unb regnerifd), nom
10. bis 13. Hegen, nont 14. bis 20. kalt, am 21. fd?5n,
Pont 22. bis 25. teiblid? unb nom 26. bis 311 Cnbe
Hegen.

Map, bis 3um 9. fdjön roarm, nom 10. bis 13.

beiß, barauf Jäalte unb Hegen bis 311m 23., am 25-,
26. unb 27. trübe, am 28. unb 29. bait unb am 30.
unb 31. inarm.

Bradpmonat, bis 3um 3. fdfön unb tnarm, am
4. 1111b 5. trübe unb nebelig, am 7. Hegen, barauf
mann bis 3um 26., am 27., 28. unb 29. Hegen unb
am 31. eine balte ITadjt.

ßeumonat, beginnt mit Hebel am 1. unb 2.,
barauf Hegen nom 3. bis 3., nein 7. bis 13. ininbig,
am 13. Hegen unb bann fcf?ön bis 311 <£nbe.

21ugftmonat, ift martit bis S., nom 10. bis
13. bait, am 14. regnerifeß, nom 15. bis 18. fdjônes
TDetter, am 20. feljr beiß, nom 21. bis 26. Hegen,
nom 27. fdjön bis 3U Cube.

&erbftinonat, ift marm bis 3um 6., am 8. gibt
es Heif, am 9. ift es trübe unb bait, nom 13. bis 16.

fd)ön, am 18. Hegen, bann fdjön bis 3um 21., barauf
Hegen bis 3U Cnbe.

TDeinmonat, ift unbeftänbig bis 13. unb 14.,

am 25. feßr batt, am 26. menig Hegen, ant 29. unb
30. batt unb am 31. Hegen.

TD intermonat, ift regnerifd) bis 3um 16., bann
bis 3um 23. bell unb batt, am 24. gelinb unb am 29.
unb 30. mintert es 3U.

Ijriftmonat, fyat 2 balte Cage im 2lnfaitg,
am 3. unb 4. Scfmee, nom 5. bis 12. Hegen unb großes
IDaffer, nom 13. bis 16. trübe, am 21. niel Schnee unb
nom 22. bis 3U Cnbc siemlid? bait.

ein 9JîiIberuugê0ruitb.

SSerteibiger: „Siebenten ©ie, meine Herren
©efdfmorenen, baß bev Slngeflagte fcßmerlförig unb
öemnadj bie Stimme beS ©emiffenê nur unbeutlicf)

ju bernetjmen in ber Sage ift!"

2)rudfct)IetteufeL

„Ipeute morgen ftiirjte ein Sieutenant mit
feinem Stabe in ber Stöße eines HMjterpenfionatô
unb blieb bemußtlo§ liegen. gärtlicße ^iilfc-
mar balb jur ©teile."

turiofe (SraMnfißriftcn.

£>ier rußen ißrer brei,
81 £>cß§, a ©fei unb er babei.

(SDuyerjäöt.

§ier liegen begraben
Sont ÜDunber berfcßlagett
®rei ©cßaf, a Salb unb a Sua,
iperr, gib ißne bie emige Stuaß.

(©cßeibbranb im tpißtal.)

©ebenfe ber Jungfrau Sarbara §ecßenpleifnery
meiere l)ier unter ber ©cßneetamine il)r geitlidfei-
Seben in baë emige »ermecßfelt l)at. (ißajnaun.)

@d)lccl)fe £uft im Simmer. ®a§ citifacßfte unb befte
I SKittel ift natürlich bag fleißige Öffnen ber fünfter.
I Haftb lantt man aber bie Suft berbeffem, Inenn man

bie genfter öffnet unb auf eine tjeiß gemadfte Soljlem
feßaufet ober ein ßeißeS Qiegelftiiif guten Sßeineffig gießt

I unb bamit im Simmer ßin= unb ßergeßt. StatürlicE)
muß man ben Iranien öurdj guteg gubeefen gegen
Suftug Wen. ^ ^(3SevIag tion ©tämpfii & ©ie. in 93cvn.)

SOîaggiê ©uWcnujiirjc.

SDixfter ift'ê am girmamente,
Söollen lagern, fdfwarje, fcfjroete.
ÏBenn eê bodj nur regnen tonnte,
®rücfenb ift bie 9ltmofpl)äre
®a — ein @uß — bann ftraßlt bie ©onne
lltib bie SSJelt ift mieber SBonnc.

ginfter unb mit grimmem ©potte
Stiebt ben Siebet „er" beifeite.
„21df, rote fabe, lieöe Sotte,
8ft bod) beine ©uppe ßeute!"
®a — ein @uf; — unb augenbltcflidf
3ft jufrteben er unb glMlicß.

ParMular-Mtterung des Ms. Iahres.

Zlus des berühmten Doktor Kellwigs hundcrtjäh-
rigem Kauskalender, welcher die Witterung durch alle
12 Monate, in diesem Jahr nach dem Einfluß des Mon-
des, als irdischen Iahresrcgenten, also beschreibt:

Jenner, ist durchgehends kalt bis zum A0., von
wo an windiges und gelindes Metter eintritt.

Körnung, beginnt trübe und gelind bis zum A.,
dann bis zum 6. trübe und kalt, am 8. schön, dann
Regen, vom 1A. bis 26. Schnee und große Malte.

Merz, ist mild und feucht bis zum S., dann Regen
vom 1Z. bis 16. und am 18., lg. und 20- Glatteis,
am 22. ranhes Metter und Sturm bis zum 2S., am
AI. Regen.

Aprill, bis zum g. windig und regnerisch, vom
10. bis 1A. Regen, vom 14. bis 20. kalt, am 21. schön,

vom 22. bis 2s. leidlich und vom 20. bis zu Ende
Regen.

May, bis zum S. schön warm, vom 10. bis 1Z.

heiß, darauf Malte und Regen bis zum 2Z., am 2s.>
26. und 27. trübe, am 28. und 20. kalt und am ZV.
und 31. warm.

Brach monat, bis zum A. schön und warm, am
4. und s. trübe und nebelig, am 7. Regen, darauf
warm bis zum 26., am 27-, 28. und 2g. Regen und
am AI. eine kalte Rächt.

Kernn onat, beginnt mit Rebel am 1. und 2.,
darauf Regen vom Z. bis s., vom 7. bis 1Z. windig,
am 1s. Regen und dann schön bis zu Ende.

Augstmonat, ist warm bis 8., vom 10. bis
1A. kalt, am 14. regnerisch, vom 1s. bis 18. schönes
Metter, am 20. sehr heiß, vom 21. bis 26. Regen,
vom 27. schön bis zu Ende.

Kerbstmonat, ist warm bis zürn 6., am 8. gibt
es Reif, am S. ist es trübe und kalt, vom 1Z. bis 16.

schön, am 18. Regen, dann schön bis zum 21., darauf
Regen bis zu Ende.

Meinmonat, ist unbeständig bis 1Z. und 14-,

am 2s. sehr kalt, am 26- wenig Regen, am 2g. und
A0. kalt und am ZI. Regen.

M intermonat, ist regnerisch bis zum 16., dann
bis zum 2Z. hell und kalt, am 24. gelind und am 2g.
und Z0. wintert es zu.

Christmonat, hat 2 kalte Tage im Anfang,
am Z. und 4. Schnee, vom s. bis 12. Regen und großes
Masser, vom 1A. bis 16. trübe, am 21. viel Schnee und
vom 22. bis zu Ende ziemlich kalt.

Auch ein Milderungsgrund.

Verteidiger: „Bedenken Sie, meine Herren
Geschworenen, daß der Angeklagte schwerhörig und
demnach die Stimme des Gewissens nur undeutlich
zu vernehmen in der Lage ist!"

Druckfehlerteufel.

„Heute morgen stürzte ein Lieutenant mit
seinem Rade in der Nähe eines TöchterpensionatS
und blieb bewußtlos liegen. Zärtliche Hülfe-
war bald zur Stelle."

Kuriose Grabinschriften.

Hier ruhen ihrer drei,
Ä Ochs, a Esel und er dabei.

(Duxerjàhl.
Hier liegen begraben
Vom Dunder verschlagen
Drei Schaf, a Kalb und a Bua,
Herr, gib ihne die ewige Ruah.

(Scheibbrand im Pitztal.)

Gedenke der Jungfrau Barbara Hechenpleikner,.
welche hier unter der Schneelawine ihr zeitliches
Leben in das ewige verwechselt hat. (Paznaun.)

Schlechte Luft im Zimmer. Das einfachste und beste

Mittel ist natürlich das fleißige Offnen der Fenster,
ì Rasch kann man aber die Luft verbessern, wenn man

die Fenster öffnet und auf eine heiß gemachte Kohlen-
schaufel oder ein heißeS Ziegelstück guten Weinessig gießt
und damit im Zimnier hin- und hergeht. Natürlich
muß man den Kranken durch gutes Zudecken gegen
Luftzug schützen.

„-es erprobt- Ratschlage-.
(Verlag von Stämpfli K Cie. in Bern.)

Maggis Suppenwürze.

Düster ist's am Firmamente,
Wolken lagern, schwarze, schwere.
Wenn es doch nur regnen könnte,
Drückend ist die Atmosphäre..
Da — ein Guß — dann strählt die Sonne
Und die Welt ist wieder Wonne.

Finster und mit grimmem Spotte
Schiebt den Teller „er" beiseite.
„Ach, wie fade, liebe Lotte,
Ist doch deine Suppe heute!"
Da — ein Guß — und augenblicklich
Ist zufrieden er und glücklich.
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